
2 9 6 Kleinere Mitteilungen.

daß  ihm  wahrscheinlich die J u n g e n  durch die leider h ie r auch zahlreichen Eich­
hörnchen oder sonstwie g e ra u b t w o rden  w aren  u nd  der alte  P i r o l  möglicherweise 
einen im  Z im m e r befindlichen K an a rien v o g e l fü r  e in s  seiner g erau b ten  K inder 
h ie lt, denn  au  dem F en ste r, wo der B a u e r  des K a n a r ie n v o g e ls  stand, erschien er 
m eistens. A ber sehr viel W ahrscheinlichkeit scheint m ir  diese E rk lä ru n g  doch nicht 
zu haben.

F ü rs te n -E llg u th  bei B e rn s tad t in  Sch lesien , 13 . F e b ru a r  1 8 9 9 .
W e r n e r  G r o ß ,  V ikar.

Ansiedlnng und Nesterbcm der Schwalben betr. S e i t  etw a zehn J a h r e n  
befindet sich h ier in  einer W ir ts s tu b e  ein S c h w a lb e n n e s t, welches au f der K an te  
einer eisernen Deckenschiene, w o ru n te r  sich eine eiserne S tü tze  befindet, angebracht 
ist. D e r  W ir t  hat ein Z ig a rren b re ttch en  u n te r  d a s  N est geschoben, d am it es m ehr 
H a l t  h a t  u n d  der U n ra t  nicht so a u f den F u ß b o d en  fä llt. G ew öhnlich um  den 
10 . M a i  finden sich zuerst einige S c h w a lb e n p a a re  (jed en fa lls  kehren jedes J a h r  
alle m it dem L eben  davongekom m enen S ch w a lb en fam ilien  zum  S tu b en n es te  zurück 
und  verständigen  oder bekämpfen sich um  den B esitz , b is  ein P a a r  den P la tz  
b eh aup te t) e in , w ovon  sich d an n  jed e sm a l nach öfterem  h in - u n d  herfliegen ein 
P a a r  häuslich  n ie d e rlä ß t, d a s  alte N est n o td ü rf tig  herstellt, E ie r  leg t, b rü te t u n d  
ih re  J u n g e n  b is  z u r  F lug fäh ig ke it fü tte r t . D urchschnittlich w erden  zw eim al die 
N es tju n g en  jährlich flügge; d as  vorige  J a h r  legte d as  P a a r  nachdem n ochm als  
E ie r , welche jedoch wegen des S p ä th e rb s te s  verlassen w urden . D ieser T a g e  haben 
sich w ieder einige S ch w a lb en  eingefunden, w ovon ein P a a r  ungeach tet der täglichen 
und  zuw eilen  nächtlichen U n ru h e n , des T ab ak d u n stes , des B re n n e n s  d er G a s f la m m e n  
und  m it allem  w a s  eine W irtschaft m it sich b rin g t, d as  alte  N est zu r N iederlassun g  
a u sg e w ä h lt. D e r  E in - u n d  A u s flu g  geschieht durch F enster u n d  T h ü re n .

K reuznach, 1 5 . M a i  1 8 9 9 . A . E ich .
Mageninhalt eines Wespenbnssards. H eute sandte m ir  H e r r  P r ä p a r a t o r  

F e u s t e l  den M a g e n  eines bei G e ra  erlegten W espenbussards zu. D erselbe enthielt 
eine noch g u t e rhalten e  fast ausgew achsene jun ge  Z ip p e  u n d  ein E i  dieses V o g e ls .

G e ra , 4 . J u n i  1 8 9 9 . C a r l  R . H e n n ic k e .

Litterarisches.
Dr. Ellgönc Rep, Tic Eier der Bögel Mitteleuropas. G e ra -U n te rm h a u s  1 8 9 9 . 

F r .  E u gen  K öhler.
D ie  rühm lichst bekannte V e rlag sb u ch h an d lu n g  versandte J o h a n n i  dieses J a h r e s  

einen P ro sp ek t, in  welchem d as  Erscheinen eines von v r .  E u g e n e  R e y ,  einem 
der h erv o rrag en d sten  O o lo g e n  der Je tz tze it, v erfaß ten  W erkes von P o liz e ira t  
K u s c h e l  angekünd ig t w ird . D e r  letztere s a g t, es sei m it F re u d e  zu begrüßen,
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daß O i '.  R e y  es u n te rn o m m en  habe, eine neue O o lo g ie  M itte le u ro p a s  zu  geben, 
da d a s  b erü hm te , v o r  beinahe fü n fu n d v ie rz ig  J a h r e n  erschienene Bädekersche E ie r ­
werk den a lle rd in g s  w eitgehenden  A nsprüchen der G e g en w art nicht m eh r voll ge­
n üg e, au ß erdem  vergriffen  u n d  ungem ein  teuer sei.

D ie  erste L ie fe run g  d es  au f fü n fu n d zw an z ig  L ie fe ru n g en  L 2  M .  bemessenen 
W erkes, welches a ls  ein „N achschlagew erk" bezeichnet w ird , liegt jetzt vor. N ach  
einer kurzen E in le itu n g , welche den R a u m  von sieben G r o ß -O k tav se iten  u m faß t, 
fo lgen  sechzehn T ex tse iten , en th a lte n d  die B eschreibung  einer A n zah l von E ie rn  
von  R a u b v ö g e ln , G e ie r ( V u l t u r l d a ? )  u n d  F a lk en  ( O a lo o n ld a e ) .  D ie  in  der 
vorliegenden L ieferung  en th a lten en  fü n f T a fe ln  stellen in  m athem atisch g en a u e r  
G rö ß e  und  h e rv o rrag en d e r N a tu r tre u e  in  Chrom odruck hergestellte E ie r  des G ä n se ­
g e ie rs  (6^x>8 tu 1 v u 8 ) ,  d es K u tten g e ie rs  ( V u l t u r  n i o n a e l i u ^ ,  des A a s g e ie rs  

x e r e n o x te r u c h ,  des L äm m erg e ie rs  (O ^ x > a6 tu 8  d n - rb a tu 8 )  u n d  E ie r  
vom  H ab ich tsad le r kleinen S c h re ia d le r  ( ^ .  x o v a a r ir iÄ ) , des
S te p p e n a d le r s  ( ^ .  iüx>nl6N 8l8) u n d  des g ro ßen  S c h re ia d le rs  ( ^ .  r a a e u l n t a )  d a r . 
E in  F re u n d  der O o lo g ie  m u ß  an  den  A b b ild u n g en  seine helle F re u d e  haben .

W a s  den T ex t a n la n g t ,  so e n th ä lt derselbe au ß e r  den jetzt angenom m enen  
wissenschaftlichen lateinischen N a m e n  noch die m eisten deutschen T r iv ia ln a m e n , 
sowie die in  den ü b rig en  europäischen L ä n d e rn  gebräuchlichen T r iv ia ln a m e n .

S o d a n n  fo lg t eine bei a lle r  K ü rze  genaue A n gabe des B ru tb e z irk e s , des 
N is to r te s , d es  N estes u n d  der E ie r  selbst, m it g en auer A ngabe der M a ß e  u n d  
des G ew ich tes derselben, au f G ru n d  zahlreicher M essu n g en , beziehungsw eise 
W ä g u n g e n .

D e n  B ild e r ta fe ln  liegen Z e ichn un gen  von A . R e i c h e r t  zu G ru n d e ,  denen 
so rg fä ltig  au sg e w ä h lte  E i e r . der bedeutenden S a m m lu n g  v on  D r .  R e y  zu m  
M u ste r  gedient haben . D iese A b b ild u n g en  sind denen der neuen  A u sg a b e  des 
N aum ann 'schen  W erk es: die N aturgeschichte der V ögel M itte le u ro p a s , gleich.

E s  sei noch hervorgehoben, daß  w eiße E ie r  ü b e rh a u p t nicht ab g eb ild e t w erden  
sollen, da die K ennzeichnung w eißer E ie r  bei sonst gleicher G esta lt n u r  am  K o rne  
möglich ist, dessen bildliche D a rs te llu n g  nicht a n g ä n g ig  ist. E in  besonderer V o rzu g  
des W erkes ist es, d aß  im  T ex te  au f die U nterscheidungsm erkm ale ähn licher E ie r  
von verschiedenen V o g e la rten  ein ganz besonderes G ew icht gelegt w ird .

W en n  d as  W erk, wie es der N a m e  des V erfasse rs  u n d  d a s  b ew äh rte , a u f  
der H öhe der Z e it  stehende I n s t i tu t  von F r .  E u g e n  K ö h l e r  v erb ü rg en , in  d er­
selben W eise fo r tg e fü h rt w ird , wie die erste L ie fe ru n g , d an n  haben alle F re u n d e  
der O rn ith o lo g ie  und  im  S p ez ie llen  alle O o lo g en  U rsache, dem  w eiteren  F o r t ­
schreiten d es vortrefflichen W erkes m it S p a n n u n g  u n d  F re u d e  entgegen zu sehen. 
D asse lb e  w ird  sicherlich in  w eiten K reisen  w illkom m en geheißen w erden. I c h  ru fe  
m einem  verehrten  F re u n d e  H e rrn  D r .  R e y  u nd  H e r rn  F r .  E u g e n  K ö h l e r  dazu 
ein herzliches W e id m a n n sh e il zu.

M e rse b u rg , den 4 . J u l i  1 8 9 9 . G . I .  v. W a n g e l i n .
Leädrrrd, I'ranL O .,  8ti'U6tui'6 and 61a88LÜ6a11oii v l  L!rä8. L o nd on  

1 8 9 8 . O o n§ lliÄ N 8) (1 r6 6 Q  a n d  O o .
D a s  vorliegende B u c h , ein reich illu s tr ie r te r  B a n d  in  O k ta v fo rm a t von 

5 4 8  S e i te n ,  ist ganz dazu  geeignet, ein Nachschlagebuch u n d  R a tg e b e r  fü r  den­
jen igen  zu w erd en , der sich über einzelne T h a tsach en  bezüglich K lassifikation  der 
V ögel n äh e r o rien tieren  w ill. E s  en th ä lt in  g ed rä n g te r  F o rm  einen A u szu g  a lle s  
W issensw erten  au f diesem G eb ie te , der in  den meisten F ä lle n  vollständ ig  z u r 
O r ie n tie ru n g  des S uchend en  genügen w ird . Z u m  Überflüsse findet ab er der, der
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in  die E inzelheiten  tiefer e in d rin g en  w ill, in  zahlreichen F u ß n o te n  eine solche M enge 
M a te r ia l  angegeben, daß  er w ohl im m er befriedigt sein dürfte.

 ̂ V o n  der A n ato m ie  der B ö g e l behandelt der V erfasser n u r  die T e ile , die 
nach dem heu tigen  S ta n d e  der W issenschaft irgend  welche W ichtigkeit fü r  die 
S y stem atik  haben. E r  sagt schon im  V o rw o r t:  „ Ic h  habe g e f ü h l t /d a ß  es nutz­
lo s  sei, m it P ro fesso r F ü r  b r i n g e  r s  g ro ß a rtig em  W erke ü ber die V ögel zu w ett­
eifern . Alle O rg a n e  des K ö rp e rs  so vo lls tänd ig  zu b eh and e ln , wie er es gethan 
h a t ,  w ürde m ehr R a u m  beanspruchen , a ls  m ir irgend  ein V erleg e r zugestehen 
d ü rfte . I c h  glaube jedoch, d aß  es m ir gelungen  ist, die H auptsachen  der A n a ­
tom ie der verschiedenen O rd n u n g e n  der V ögel d arzu ste llen , u n d  daß n ich ts  von 
besonderer W ichtigkeit dabei vergessen ist."

D e r  erste T e il  des B u ch es (1 5 8  S e ite n )  g ieb t deshalb  auch n u r  eine kurze 
Übersicht der A n a to m ie  der V ögel. E r  b eh and e lt der R eihe nach: die F ü ß e , d as  
B eeten , die F ed ern , die P te ry lo se , den N a h ru n g s k a n a l  (Z u n g e , S p e ise rö h re , M a g e n , 
D a r m ,  L eber, G a lle n b la se , P a n k r e a s ,  K lo ak e , B u rs a  F a b r ic i i ) ,  die L eibeshöhle, 
d a s  B lu tg e fäß sy stem , d a s  A tm u ng ssystem , die M u s k e l-A n a to m ie , die O steologie 
und  die A n ato m ie  des N ervensystem s. D a r a n  schließt sich eine kurze A b h an d lu n g  
ü ber die verw andtschaftlichen B eziehungen  der V ögel.

W ie  schon oben gesag t, h a t d er V erfasser die L i t te r a tu r  in  ausg ieb igste r 
W eise benutzt, doch h at er sich nicht d a ra u f  beschränkt, zu referieren , sondern  seine 
A useinandersetzungen  g rü n d en  sich auch vielfach au f eigene S tu d ie n ,  besonders 
bezüglich der O steologie u n d  M n sk e lan a to m ie . .

D e r  zweite T e il (3 7 6  S e ite n )  beschäftigt sich m it der K lassifikation der 
V ögel. E r  en th ä lt die B eschreibung  der A n a to m ie  und  B e trach tu n g en  über die 
gegenseitige V erw and tschaft der einzelnen G ru p p e n . D e r  R eihe nach werden be­
h an d e lt: O r n l t k u r u e ,  k u 8 8 6 r6 8 , k io i  ( k l e l ä u e ,  L u o e o r iL ä u e ,
Ü k u rn x 1 iu 8 t1 (1 u 6 , O u M o n l ä u e ) , ^ 1 o 6 ä in 6 8 )  O o l i l ,  1 ro A o n 6 8 ,  O o r u e lu e  
( O o r u o i l ä u e ,  N e r o x i ä u e ,  N o r n o t i ä u e ,  D o ä i ä u e ,  O u l b u l l ä u e ) , L u e 6 r o t6 8  
( L u e s r o t l ä u e ,  D x u x l ä u e ) ,  N u o r 0 o d L r 6 8 , O u x r l rn u lA l ,  8 tr iA 6 8 ,
O u e u l i ,  H Iu 8o x1 iu § i) O x ^ t d o o o r n l ,  0ku11L, O o lu m d u e ,  k t e r o o l e t e ^
H u l l i ,  0 t i ä 6 8 ,  l ü r n l e o l u e  ( O e ä l o n e i n i ä u e )  k u r r l ä u e ,  O t i l o n i d l ä u e , ' M iLrio- 
e o r i ä u e ,  ( H u r e o l l ä u e ,  D u r lä u e ) ,  ^ l o u e ,  0kru68  (D ru L ä u e , H K L n o e tie t iä u e , 
O u r i u n M u e ,  k 8 o p t i i1 ä u 6 , ^ x t o r n l t t i L ä n o ,  N ^ L t l ä u e ) ,  L t e r e o r -
uitll68) Ool^mbl, Hesperonltk^) 8xÜ6nL86l, 8t6AUnox)0(l68) D6roäLon68 
( 8 e o p i ä u 6 ,  O L e o n ilä u e , L u Iu e n io L x L ä u e , k l u t u l e i ä u e ) ,  l u d ln u i - 6 8 ,
ü u l u n i e ä e u e ,  ^11861-68) Ie k t1 i^ 0 i 'n 1 t1 i6 8 ) ^ e o i x i t r 6 8  ( D u le o n i ä u e ,  k u r iä io -  
n l ä u e ,  L e r p e n t a r i i d u e ,  O u t t i u r t i ä u e ) ,  l i n u m i ,  8 tru t1 iL 0 ii6 8  ( ^ .e x ^ o rv i t l iL ä u e )  
D lr io i-n lt tiL ä u e ) , 8 u u r u r u 6  (8 u u ro rn L t1 i6 8 ) . E s  ist w o h l an zu n eh m en , daß der 
V erfasser der Anficht ist, diese G ru p p e n  sollen nicht n u r  in  dem B uche, sondern 
auch im  S y stem  so au f e in and er folgen, wie sie h ier au fgezäh lt sind, obgleich er 
diese Ansicht n irg e n d s  unzw eideu tig  au ssp rich t. A uffa llend  erscheint die tiefe 
S te l lu n g  der ^ e o l x i t r e ^  die nach B e d d a r d  noch viel tiefer stehen a ls  nach F ü r ­
b r i n g e r .

D ie  zahlreichen (2 5 2 ) H o lzschn ittab b ild un gen , zum  großen  T e il  anderen  
W erken en tn o m m en , sind g u t a u sg e fü h r t , wie ü b e rh a u p t die A u ss ta ttu n g  eine 
vorzügliche ist.

G e ra , 7. J u l i  1 8 9 9 . D r .  C a r l  R .  H e n n ic k e .
Redaktion: Dr. Carl ZN Hennicke in Gera (Reuß).

Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Nntermhaus.
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